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Traum erfüllt sich in Neuseeland
Beatrice Wachter vom Hanauer REC tritt für Deutschland bei Weltmeisterschaft an
Rollkunstlauf (pb/pap). Bogenum Bogen
zog Beatrice Wachter in den letzten Wo-
chen in der Halle des Hanauer Roll- und
Eissport Clubs. Akribisch trainierte sie
mit ihrer 'frainerin Nathalie Heinz für die
anstehende Weltmeisterschaft. Bis zu sie-
ben mal in der Wochebereitete sie sich auf
ihr großes Zielvor - die morgen beginnen-
deWeltmeisterschaft in Neuseeland.
Mit ihrer Teilnahme an der WM erfüllt
sich Wachter einen Lebenswunsch. Die
19·Jäbrige hat sich in Europa bereits einen
Namen gemacht, ist Europameisterin in
ihrer Disziplin "Pflicht". Nun will sie in
Neuseeland auch den Rest der Weltvon ih-
rem Können überzeugen.
,,,MeinZiel ist in erster Linie, das abzuru-
fen was ich kann und an meine Leistungs-
grenze zu gehen", sagt die junge Sportle-
rin. "Wennmir das gelingt, möchte ich un-
ter die ersten Fünf kommen." Allerdings
braucht sie dafür auch etwas Glück, denn
in der Pflicht-Disziplin spielt neben der
sportlichen Leistung auch das Los eine
Rolle,sowie die Punktrichter.

Insgesamt 16Figuren musste die junge Ha-
nauerin für den kommenden Wettkampf
in und auswendig kennen. Die Figuren va-
riieren bezüglich der zu fahrenden kreise
und zu absolvierenden Drehungen. Vier
dieser 16.Figuren werden vor Wettkampf-
beginn ausgelost. Wachtermuss sie also al-
le beherrschen.
Ihrer Trainerin Nathalie Heinz, ehemals
selbst erfolgreiche Rollkunstläuferin,
weiß worauf es in dieser Disziplin an-
kommt: "Es gilt im Training viele Kilome-
ter zurückzulegen - Bahn um Bahn", sagt
sie. "Wiederholen, wiederholen", sei das
große Stichwort und Erfolgsgeheimnis
dieser Sportart. Bewegungsabläufe müss-
ten perfektioniert und im Schlaf be-
herrscht werden. Heinz muss es wissen:
2003und 2004war sie selbst Weltmeisterin.
Nur wenige Tage vor ihrem 20.Geburtstag
hat Wachter nun auch die Möglichkeit,den
Rest der Welt in ihrer Disziplin zu über-
trumpfen. Doch die Europameisterin
bleibt bescheiden: "Am Ende unter den.
besten Fünf zu landen wäre ein Erfolg für

mich." Dabei kann die Hanauerin bereits
erstaunliche internationale Erfolge nach-
weisen. Insgesamt acht mal trat sie bei Eu-
ropameisterschaften der Junioren und Se-
nioren an. Fünf EM-Titel und drei zweite
Plätze lautet ihre beeindruckende Bilanz.
Neuland ist hingegen der exotische Aus-
tragungsort der WM."In Neuseeland war
ich noch nie. Ich hoffe,dass ich auch etwas
von dem Land zu sehen bekomme", so die
junge Grundschullehramts-Studentin. Ei-
ne Wochewird sie im Land der Kiwis ver-
bringen, bei nur einem Wettbewerbstag.
Allerdings muss sie auch an der anderen
Tagen vor Ort sein, um die deutsche Dele-
gation zuunterstützen. Aber auch daswür-
de sie gerne tun.
WasWachter an ihrer Sportart besonders
fasziniert, ist die Ästhetik, Rhythmik, das
benötigte Körpergef'ühlund die Bewegung
zur Musik. Jetzt hat sie die Möglichkeit
sich mit den Besten der Welt zu messen
und die Punktrichter von ihrem Können
und ihrer Leidenschaft für das Rollkunst-
laufen zu überzeugen.
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Rollkunstläuferin Wachter wird Fünfte bei den Seniorinnen
Rollkunstlauf (pm/tse). Beatrice Wach-
ter hat sich mit den Weltbesten imPflicht-
laufen im neuseeländischen Auckland ge-
messen. Am anderen Ende der Welt traf
sich in diesem Jahr die Elite der Nationen.
Ein paar Nationen sind nicht angetreten,
da die Reise einfach zu lang und auch zu
kostspielig ist. ZumBedauern der Ausrich-
ter, da dieTeilnehmerzahl geringer war als
üblich.
Auchvor Ort, soTrainerin RenateHeinz in
einer Pressemitteilung, war die Öffentlich-
keit nicht wirklich zu sehen. Soblieben die
Rollsportler meist unter sich. Doch dies
hatte alles keinen Einfluss auf Wachter.
Sie ging recht entspannt in das Training
und befolgte die Tipps von Nathalie Heinz,
die sie von zu Hause mitgenommen hat.
Zusammen mit Trainerin Renate Heinz
stimmte sie sich im Training auf alle vier
Figuren ein und testete die Bahn in aller

Ruhe. Sie war zufrieden mit sich und der
Bahn.
Es ist das erste offizielle Jahr für Beatrice
Wachter in der Seniorenklasse. Sie misch-
te mit ihren knapp 20 Jahren, wohl die
jüngste im Feld, ganz vorn mit. Insgesamt
29Teilnehmerinnen waren am Start. Zeit-
weise lag sie auf Platz 2.Mit ihrer Leistung
deutlich zufrieden beendete Wachter ihren
Wettkampf und verpasste knapp das
Treppchen mit Platz 5. Es fehlten ihr nur
0,5Punkte bis zu Platz 3.An den Doppelsie-
gerinnen aus Argentinien ging noch kein
Wegdran vorbei. Aber zwei Italienerinnen
sind, so die Meinung vonBeobachtern, un-
verdient vor Wachter gelandet. Nichts des-
to trotz. Wachter ist zufrieden und moti-
viert weiter so hart zu trainieren und ihre
Trainerinnen sind sich sicher, dass bei den
nächsten Weltmeisterschaften ihr Traum
in Erfüllung gehen wird.


